
Ein Brief an den

Propheten صلى الله عليه وسلم 


Während meines Spaziergangs an 
diesem Morgen froren wieder 
m e i n e N a s e u n d O h r e n . 

Gleichzeitig wurde mir warm ums Herz. Eine 
Mischung aus Angst, Hoffnung, Trauer und 
Liebe.


Ich dachte über dich nach, yā Rasūla-llāh صلى الله عليه وسلم. 
Ich dachte darüber nach, was ich dir gerne 
sagen möchte.


Ich wäre gerne im Hause Ḫadīǧas dabei 
gewesen, um deinen zitternden Körper zu 
bedecken. 


Wie gern hätte ich im Hause al-Arqams bei dir 
gesessen, die reine Botschaft aus deinem 
gesegneten Mund hörend.


Wie gern hätte ich dein schönes Gesicht 
geschützt und dich vom Schmutz gereinigt, mit 
dem du beworfen wurdest, so wie es Fāṭima tat.


Wie gern hätte ich mich in Ṭāʾif  schützend vor 
dich gestellt und deine Wunden behandelt.


Bei deiner Hiǧra, wie gern hätte ich dir die 
Schüssel Milch gereicht, als du durstig warst.


Als du die ersten Steine in die Hand nahmst, 
um deine Moschee zu bauen, wie gern hätte 
ich dir da die Last abgenommen.


Wie gern wäre ich an der Stelle von Saʿīd b. 
Muʿalla gewesen, als du seine Hand nahmst 

und ihm von dem Besten erzähltest, das dir 
gegeben wurde: der Fātiḥa.


Oder an der Stelle von ʿAbdillāh b. Maẓʿūm 
bei dessen Tod, als deine Tränen über sein 
Gesicht flossen.


Wie gern hätte ich die Mahnung in meinem 
Herzen gespürt, so wie ʿUmar b. al-Ḫaṭṭāb, als 
du ihn ermahnend an seiner Brust packtest.


Wie gern wäre ich dabei gewesen, als du am 
Grab deiner strahlenden Mutter Āmina 
standest, zitternd und weinend, mit dir 
weinend. 


Wie gern hätte ich von deiner Bescheidenheit 
und Raḥma gelernt, bei deinem Einzug in 
Mekka, die Feinde lehrend.


Dein gesegnetes Haar, yā Rasūla-llāh, wie 
gerne hätte ich nach deiner Ḥaǧǧ etwas davon 
aufgefangen.


Wie gern hätte ich dir deinen Siwāk gebracht, 
in den letzten Tagen und Stunden deines 
irdischen Lebens.


Mein sehnsüchtiges Herz sehnt sich nach 
deiner Liebe, yā Rasūla-llāh.


Meine Ohren sehnen sich nach deiner Qurʾān-
Rezitation, die die Herzen zu einem Frühling 
aufblühen ließ.


Meine Augen sehnen sich nach deinem 
strahlenden Lächeln, das die Dunkelheit dieser 
Welt erleuchtete.
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Wenn ich mit Sicherheit wüsste, dass ich ein 
Bittgebet offen hätte, das mit Sicherheit erfüllt 
w ü r d e , d a n n w ü r d e i c h u m d e i n e 
Gefährtenschaft im Paradies bitten.


Du, eine Raḥma für die Weltenbewohner.


Die Ṣalawāt Allāhs für dich und Sein 
Wohlgefallen für deine Gefährten allesamt. 


Allāhumma ṣalli ʿalā Sayyidina Muḥammadin 
wa ʿalā ālihī wa ṣaḥbihī wa sallim.
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